
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese 1,2 km südsüdöstlich des Bahnhofs
Blankensee

lehmiger Rand einer ehemaligen Tongrube

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Blankensee

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
kleinseggenreiche Feuchtwiese

FD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09247

X

Am westexponierten Hang eines Kleingewässers (ehemalige Tongrube) wächst ein schmaler Streifen Feuchtwiesenvegetation auf feuchtem 
bis frischem, mineralischem Substrat. Blaugrüne Segge ist überall stark vertreten. Meist tritt Zittergras in großer Zahl hinzu. Als weitere 
typische Feuchtwiesenart kommt Sumpf-Kratzdistel regelmäßig vor. Vereinzelt sind Steifblättriges Knabenkraut, Gelb-Segge und Sumpf-
Sitter zu finden. Übergänge zur Frischwiese sind u.a. durch Gemeinen Hornklee und Wiesenlabkraut zu verzeichnen. An gefährdeten Arten 
kommen hier außerdem Wiesenmargerite, Florentiner Habichtskraut und Wiesen-Habichtskraut vor. Als Ruderalisierungszeiger tritt Land-
Reitgras im gesamten Biotop stark in Erscheinung.  
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Pflegemahd

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis epigejos Carex flacca

Briza media Cirsium palustre Deschampsia cespitosa

Betula pendula Carex cuprina Carex flava Dactylis glomerata
Dactylorhiza incarnata 
incarnata

Epipactis palustris Galium mollugo Galium palustre

Hieracium caespitosum Hieracium pilosella Lathyrus pratensis Leucanthemum vulgare
Lotus corniculatus Lysimachia vulgaris Phragmites australis Poa pratensis
Populus tremula Prunella vulgaris Ranunculus acris Trifolium pratense
Valeriana officinalis Vicia cracca


